
Von porrugall und Spanien , r i /

Einwohner sind der Römisch - Catkolischen Re¬

ligion zugethan , und nehren sich meistens von der

Handlung ; anbey sind sie sehr scharfsinnig und

gibt eö unter ihnen treffliche Poeten . Das

weltliche Regiment ist Monarchstch und souveramr

rvobey die »- 6i -3näe8 von Spanien in großem

Ansehen stehen . Die 8uccelsion ist erblich , und

der Cron --Prmz wird ein Prinz von Murren

genennet ; der König aber hat den Namen Ihro

Larholische Majestät . Der bekannteste Rir -

ter --Orden in Spanien ist der VÜM güldenem

Vließ .

Von Molen , Lithauen , Preußen
und Kurland .

§ . 178 -

^ A -ese vier Staaten werden inögemein auf ei -
^ ner Charte vorgestellet , weil nicht nur Po ,

ken und Lithauen heut zu tag von einem einigen

König beherrschet werden , sondern auch Preußen

zum Halden Theil unter Polnischer Bochmatzig -

keit stehet , Lurland aber jederzeit für ein Polni¬

sches Lehen gehalten worden ; gleichwie sie such

alle genau an einander hängen .

Von Polen und Lithauen .

§ . ! ? 5>- polen ist von alten Zeiten her als ein

besonders Königreich von feinen eigenen Königen

H z beherr -
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beherrschet worden ; gleichwie das Groß - Her ,

zogrhuin Lrrhauen auch von besondern Groß ,

Herzogen regieret wurde ; bis solches 1386

Der Republik oder Cron Polen einverleibet wor¬

den , und nun mit derselben einen einigen Re -

genten hat .

§ . i8o . Die Gränzen dieser beyden Staaten

sind gegen Morgen Rußland und die kleine Ta «

rarey ; gegen Abend Mähren , Schlesien und

Pommern : gegen Mittag Ungarn , Siebenbür¬

gen und die Wallachey ; gegen Mitternacht

Preußen , Curland und Rußland -

§ . i8i . Die vornehmsten Flüsse sind
i . Die weichst ! , welche in Mähren entspringt , klein

und groß Polen durchströmet , und durch Preußen
nach der Ost - See lauft .

r . Der Vntester oder Nkteff « , der zwischen der Wal¬
lache !) und Roch Reußcn die Gränzscheidung macht ,
und endlich sich in das schwarze -Meer ergießet .

Z . Der Dnkeper oder Nleper , der aus Rußland kömmt ,
durch weiß Rcußen durchströmet , und endlich durch -
die Ukraine nach dem schwarzen Meer laust .

H . 182 . Das Königreich Polen bestehet aus

vier aroßen Provinzen ; als da sind
I . Groß - Polen / so in Groß - Polcn an sich und Cuja -

vicn eingetheilet wird . Darum
1 . Gnestn oder Lnet -i , die Hauptstadt , deren Erz¬

bischof l^ e » ni ist .
2 . Post » oder Posnan , eine große Bischöfl . Stadt ,
z . Frauftadt / eine berühmte Handelstadt , woselbst

insonderheit ein starker Vichhanbel getrieben wird .
H . Riet » polen , so aus drey berühmten Woywod -

schaften bestehet ; als
i . Lracau / barmn Lracau , die Hauptstadt von

ganz



Preußen und Lurland . Er¬

gänz Polen , woselbst die Königl . Vegräbniß un ^
eine Universität .

'S . Sendomtr , darinn i ) 8enäomir , eine Dcsiung ;
^ 2 ) u -icov , wo der Socinianische Catechismus ge¬

schmiedet worden .

z . Lublin / darinn Lublin die Hauptstadt , so star¬
ken .Handel treibt .

III . DasRltine oder Rothe Reoßen , so zum Untev -

terschied von Rußland , das sonsten schwor ; Reußen

heißet , also gcncnnet wird , und aus vier bekannte »
Landschaften bestehet ; als
I . Riet » Rußland oder Reußen an sich , darinn

Lemberg eine große Handelstadt , als die Haupt »
stadt .

r . Volhynlen , darinn Lucko , wo viele Juden
wohnen .

z . podolten / darinn Laminieck Poclol - Ic/ , eine vor¬
treffliche Dcstung

4 . Die Ukrain « , die heut zu tag meistens von den
Russen und Cosacken besessen wird .

IV . Masovien , darinn Warschau die Residenz des
Königs .

§ . i 8 z - Da - Groß - Herzogthum Lithauen be¬
stehet aus drey Theilen ; als da sind
I . Lithauen an sich / darinn

1 . Viln - , die Hauptstadt von ganz Lithauen , so star¬
ke Handlung treibt , und daher von Christen , Ju¬
den und Türken bewohnet wird .

2 . 6rc >llno , wo zum östern Reichstage gehalten
werden .

II . Das Lithauische oder weiß « Reußen , darinn No -
vogrodeck , eine große Stadt .

, III . Samogiethen / darinnen Roscienne der beste Ort .

! § . 184 . Die Lust ist in Polen zwar etwas
kalt , das Erdreich aber ist überaus fruchtbar

! und zur Viehzucht sehr bequem , davon die große
! H 4 Menge
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Menge Gekreyd , die vortreffliche Polnische
Ochftn und Pferde , wie auch die schöne Wolle
sattsam zeugen . Auch ziehet man viel Honig in .
diesem Reich , und das Wildpret gibt vortreff¬
liches Pelzwerk zur Kleidung . Die Einwohner
sind meistens ansehnliche und starke Leute , die zum
Krieg sehr geschickt sind . Ihre meiste Nahrung
ziei -en sie von dem Ackerbau und der Viehzucht .
DieHaupr -Rckiglon im Land ist dieCatholische ;
doch findet man auch viele Lutheraner , Refor ,
mirte , Armem' aner und Griechen , insonderheit
aber sehr viele Socinianer und Juden in diesem
Rech ; wobey zugleich zu merken ist , daß alle
uncatholische Christen von den Polaken mit
dem gemeinen Namen der Dissidenten beleget
werden . D ' e Gelehrsamkeit betreffend sind die
Pol ken insonderheit große Liebhaber von der
Lateinischen Sprache und der Ormorie . Die
Regierungs - Form ist theils Monarchisch , theils
Aristocrarisch . Dann obwohl ein König das
Ober - Haupr ist , so ist doch dessen Macht der ,
maßen eingeschränkt , daß der Staat mehr einer
freyen Republic , als einer Monarchie ähnlich
rst ; gleichwie auch die Luccestion oder Thron,
Folge nicht erbbch ist , sondern von einer freyen
Wahl der ganzen Nation abhänget . Uebrigens
ist der Ritter - Orden des weißen Adlers hier
insonderheit zu merken .

Von Preußen .
§ > i8f - Die preußische Lande liegen oben

zwischen Pommern , Lithauen und Polen an der
Osh
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Ost - Ses , und werden nach dem Unterschied ih ,
rer Besitzer in das polnische und Buairdcn -
burgrsche oder AöiüFlichr Preußen einge «
rhelit .

§ . I8 L . Das polnische Preußen gehört zur
Republic Polen , und bestehet aus vier Provin¬
zen ; als da sind
I . RlcNi - Pourern oder Pomerellen , bannn

i . L>gn ; tg , eine große und veste Handen,ladt an der
Weisel , mit einem Seehafen , deren Einwohner
meistens Lutheraner sind .

s . Weichsel , / eine zuDanzig gehörige vortreff¬
liche Lestuug am Ausfluß der Weichsel ,

z . Oliv » / ein ohnweit Danzig gelegenes Closter ,
welcl- es durch den 1660 daselbst zwischen Polen
und Schweden geschlossenen Frieden bekant worden .

II . Das Lulmtsch « Gebiet / darinn i ) Latin / eine
große Handelstadt . 2 ) Thoren / eine große und
veste Stadt , so wegen dem ä . 1654 daselbst gehal¬
tenen Lollo -zuio besonders bekannt .

HI . Das Mnrienbnrgische Gebiet / darinn 1 ) Ma »
rtenburg / als die ehemalige Residenz eines Deut¬
schen Hochmeisters . 2 ) Eldt 'ngen , eine große und
veste Handel siadt .

! V > Das wermeland , darinn 1 ) warmstadt , eine
Bischöfliche Sradt . 2 ) Frauenburg , bey deren Dom»

, Capitel der berühmte .-ktteonomu .? dilcolsui
> nicus vor diesem 6 -monicuL gewesen .

§ . 187 . Das Brandenburgijch Preußen , s-
vsr diesem den Titel eines Herzogthums führete ,
kam 1605 an das Haus Brandenburg , und
wurde 1701 zu einem Königreich erhoben .
Es bestehet dasselbe aus drey besondern Creisen
als da sind
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I . Samlanv oder der Samlarivische Treks / dünnn
r . Räntgsbekg / die Hauptstadt des ganzen König- ^

reichs an der Pregel , mit einer Universität .
2 . Ptllau , ein sehr vester Seehafen ,
z . Vela « , ein nahmhafttcr Ort an der Pregel , da - >

von die L . 1Ü57 zwischen Polen und Brandenburg
daselbst errichtete Traktaten den Namen haben . !

4 . Memel / eine Granz- Vestung und Seehafen .
5 . Tilsit , eine große Stadt an dein Fluß Memel .
6 . DaS PrrvfftsUe Lithauen , wo sich die Salzbm -

Zischen Emigranten niedergelassen haben . ^
H . Der NatanZssche Tret« / darinn Brandenburg , !

eine veste Stadt und Seehafen .
III . Der Mberländifcl e Lrets oder das iFockerland ,

darinn i ) Marlcn -rerder / eine Gränzvestung gegen
Pomerellen . 2) Gtlgenburg , unten an einem See , ^
dabey 1410 die Preußischen Ritter von den Po,
laken eine große Niederlage erlitten haben ; so von i

andern die Schlacht bey Tanneberg genennet wird . ^
§ . 18 8 . Das Erdreich bringt in Preußen viel

Getreyd , schön Vieh , viel Honig und Wachs ,
und insonderheit eine große Menge von dem I
kostbarem Bernstein oder Agtstein , der sonst
nirgend , als hier , aus der See gefischet wird . j
Die Einwohner nchren sich von dem Ackerbau !
und der Viehzucht . Im Brandenburgischen !
Preußen hat die Reformicke , im Polnischen aber
die Catholische Religion die Oberhand . Das
weltliche Regiment führet der König in Preußen
in seinem Antheil auf eine souveraine Art , und ,
die 8ucLellion ist erblich ; das Polnische Preußen
aber wird im Namen der Republic von einigen
Woywoden regieret . Uebkigens ist in dem Kö , !

vMeich .
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